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Spricht man über Sprache, Bedeutung und Ver-
stehen, stößt man früher oder später auf  ein 
unscheinbares, aber fundamentales Konzept: 
das semiotische Dreieck. Es klingt zunächst 
nach trockener Linguistik oder Philosophie, 
aber wer sich damit beschäftigt, merkt schnell, 
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wie viel es mit unserem Alltag, unserem Den-
ken und unserer Kommunikation zu tun hat. 
Das semiotische Dreieck – auch Bedeutungs-
dreieck genannt – beschreibt, wie Zeichen, Ge-
danken und Dinge miteinander verknüpft sind, 
und warum wir manchmal aneinander vorbei-
reden, obwohl wir scheinbar dieselben Worte 
benutzen.

Das Konzept stammt ursprünglich von Charles 
Ogden und Ivor Richards aus dem Jahr 1923, 
geht aber auf  ältere Ideen von Aristoteles zurück. 
Die Grundidee ist einfach: Ein Begriff  steht nie 
direkt für ein reales Objekt, sondern ist immer 
über einen Zwischenschritt vermittelt. Drei Ele-
mente stehen sich gegenüber: das »Symbol« – 
also das Wort oder Zeichen, das wir verwenden; 

Studien zeigen: Selbst ein Wechsel von wenigen 
Sekunden kann Konzentration und Produktivität 
massiv senken. Die Fehlerquote steigt, die Be-
arbeitungszeit verlängert sich, und mentale Er-
müdung nimmt zu.

Was bedeutet das für Live-Online-Seminare?

In Online-Trainings kommt es schnell zu ungewoll-
ten »Task Switches« – etwa wenn:

• Teilnehmende zwischen Zoom und Notizen 
oder Chat wechseln müssen

• Inhalte zu schnell oder ohne klare Struktur 
präsentiert werden

• externe Tools (Mentimeter, Whiteboards, 
Breakouts) ohne Anleitung genutzt werden

• keine klare Moderation oder visuelle Führung 
durch die Inhalte vorhanden ist

Das Ergebnis: Teilnehmer verlieren den roten Fa-
den, sind geistig ständig im »Ladebildschirm« – 
und lernen weniger effektiv.

Unsere 5 Praxistipps zur Vermeidung von Task 
Switching in Live-Online-Schulungen:

1. Klare Struktur: Gliedern Sie das Webinar sicht-
bar in Abschnitte mit Titeln und Übergängen.

2. Visuelle Führung: Nutzen Sie unterstützende 
Folien, Symbole oder Timer für Interaktionen.

3. Tool-Wechsel moderieren: Erklären Sie vor 
dem Einsatz neuer Tools kurz den Zweck und 
Ablauf.

4. Reduktion statt Reizüberflutung: Zeigen Sie 
nur das Nötigste auf  dem Bildschirm.

5. Fokusphasen einplanen: Geben Sie bewusst 
Zeit, um sich auf  einzelne Aufgaben zu kon-
zentrieren – ohne Ablenkung.

Fazit
Wenn Sie Task Switching in Online-Trai-
nings reduzieren, verbessern Sie Konzentra-
tion, Verständnis und Behaltensleistung der 
Lernenden. Weniger ist oft mehr – und der 
Schlüssel zu nachhaltigem Lernerfolg liegt 
in einer lernfreundlichen, reizarmen und gut 
geführten Umgebung.
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Das Symbol ist gleich, der Begriff  dahinter aber 
sehr verschieden. Ein besonders spannendes 
Feld, in dem sich das semiotische Dreieck be-
merkbar macht, ist die Werbung. Wenn Sie ein 
Markenlogo sehen – zum Beispiel einen angebis-
senen Apfel – entsteht in Ihrem Kopf  sofort eine 
Kette von Assoziationen: Innovation, Design, Life-
style. Doch das reale Produkt – ein Telefon oder 
Laptop – ist erst der letzte Punkt dieser Kette. 
Die Werbung arbeitet gezielt mit der Beziehung 
zwischen Symbol und Vorstellung, nicht unbe-
dingt mit dem tatsächlichen Referenten.

Auch kulturelle Unterschiede spielen eine 
große Rolle. In westlichen Gesellschaften 
etwa steht das Symbol »weiß« meist für 
Reinheit, Unschuld oder Frieden. In Tei-
len Ostasiens hingegen ist Weiß die Farbe 
des Todes und der Trauer. Der Begriff, der 
mit dem Symbol verbunden wird, ist also 
kulturell geprägt, was beim Umgang zwi-
schen verschiedenen Kulturen zu tiefgrei-
fenden Missverständnissen führen kann – 
nicht nur in der Sprache, sondern auch in 
Symbolen, Gesten und Farben.

Das Wichtigste aber: Das semiotische 
Dreieck hilft nicht nur beim Verstehen von 
Sprache, sondern auch beim bewussten 
Umgang mit ihr. Wenn ich weiß, dass mein 

Gegenüber unter einem Begriff  etwas anderes 
verstehen könnte als ich, kann ich gezielt nach-
fragen, Begrifflichkeiten klären, Missverständ-
nisse vermeiden. Es macht mich sensibler für 
die Tiefe von Kommunikation – und dafür, dass 
Worte nicht einfach nur »Dinge bezeichnen«, 
sondern ganze Denkwelten öffnen.

Das semiotische Dreieck wirkt auf den ersten 
Blick wie ein theoretisches Konstrukt. Doch in 
Wahrheit begegnet es uns ständig: in Gesprä-
chen, Diskussionen, Literatur, Politik, Kunst 
und Alltagskultur.

Es zeigt, dass unsere Wirklichkeit nicht einfach 
aus Fakten besteht, sondern aus Bedeutungen, 
die wir ihr verleihen.

Wer das verstanden hat, schaut mit einem an-
deren Blick auf Worte – und auf das, was sie 
zwischen uns bewegen können.

der »Begriff« oder die Vorstellung – also das, was 
in unserem Kopf  entsteht, wenn wir das Wort hö-
ren; und der »Referent«  – das reale Objekt oder 
Phänomen in der Welt.

Ein alltägliches Beispiel: Das Wort »Baum« 
ist das Symbol. In Ihrem Kopf  entsteht beim 
Hören des Wortes sofort ein inneres Bild – viel-
leicht eine hohe Eiche mit ausladender Krone, 
vielleicht ein Kirschbaum in Blüte. Das ist der 
Begriff. Und irgendwo da draußen steht tatsäch-
lich ein Baum, auf  den sich diese Vorstellung 

vielleicht bezieht – das ist der Referent. Doch 
hier wird es schon knifflig: Der Baum, den ich 
mir vorstelle, ist womöglich ganz anders als der, 
den Sie im Kopf  haben. Wir benutzen dasselbe 
Wort, meinen aber möglicherweise etwas sehr 
Verschiedenes.

Das semiotische Dreieck zeigt damit auf ele-
gante Weise, warum Sprache nicht direkt auf 
die Wirklichkeit zugreift, sondern immer ver-
mittelt ist.

Die Verbindung zwischen Wort und Objekt ist 
nicht direkt – sie läuft immer über die sub-
jektive Vorstellung. Und genau hier entstehen 
viele Missverständnisse, besonders in sensib-
len oder abstrakten Bereichen. Wenn jemand 
etwa »Freiheit« sagt, denkt der eine vielleicht 
an persönliche Selbstbestimmung, der ande-
re an nationale Unabhängigkeit und ein Dritter 
an das Recht, keine Maske tragen zu müssen. 



 SCHNAPPSCHUSS
DES MONATS

Unser aktueller Schnappschuss beschäftigt 
sich mit unserem Ausschuss. Diesen haben 
wir regelmäßig, auch außerhalb unserer Ab-
stimmungen mit dem Aufsichtsrat und Beirat. 

Die Rede ist natürlich von unserem Papier-
ausschuss, von unbedruckten, farbigen Trenn-
seiten, die bei der Weiterverarbeitung aus den 
Unterlagen unserer Kunden fliegen.

Was wir damit machen?

Wir fördern damit Großes im Kleinen:
• Die emotionale Verarbeitung von Kindern,
• ihre Kreativität und Fantasie,
• Feinmotorik und Koordination,
• Konzentration und Geduld,
• Selbsterkennung und Identitätsentwicklung,
• und ihre Kommunikationsfähigkeit.

Wie wir das machen?

Indem wir aus dem vermeintlichen Ausschuss 
Malhefte für Kindergärten produzieren, mit 
echten Fachkräften, die sehr genau wissen, 
was ein gutes Malheft ausmacht .

11



12

Für Viele ist der Mai der beste Monat des Jahres. 
Jetzt erwacht die Natur, wir sind umgeben von 
sattem Grün, blühenden Blumen und warmer 
Frühlingsluft. Die Tage werden wieder länger 
und, dank zahlreicher Feiertage im Mai, haben 
wir zudem mehr Freizeit zur Verfügung und kön-
nen den Wonnemonat so richtig genießen.

57. JAPANISCHES KIRSCHBLÜTENFEST IN 
HAMBURG

Es war der damalige japanische Generalkonsul 
Tani, der 1968 in Hamburg das »Kirschblüten-
fest« ins Leben rief. Wie Washington, D.C. bekam 
auch die Hansestadt für jeden dort lebenden Ja-
paner einen Kirschbaum geschenkt. Inzwischen 
ließen die japanische Gemeinschaft zusammen 
mit ortsansässigen japanischen Firmen ca. 5.000 
Zierkirschen entlang des Alsterufers, der Kenne-

dybrücke, der Alsterkrugchaussee und am Alto-
naer Balkon als Dank für die Gastfreundschaft 
pflanzen. Mit dem jährlich stattfindenden Kirsch-
blütenfest wird der anhaltenden Verbundenheit 
der Hansestadt mit Japan gedacht. In Japan gilt 
das »Hana Matsuri«, das traditionelle Kirschblü-
tenfest, als schönstes Fest des Landes. »Sakura«, 
die Kirschblüte, ist nicht allein ein Frühlings-
symbol, sondern gilt als Sinnbild der Schönheit, 
des Aufbruchs und der Vergänglichkeit. Unter 
den blühenden Bäumen der Gärten und Parks 
trifft sich die Bevölkerung zum »Hanami« – dem 
Betrachten der beeindruckenden rosa-weißen 
Blüten der Zierkirschen. »Konnichiwa« heißt es 
vom 23. bis 25. Mai 2025 in Hamburg zum tra-
ditionellen Kirschblüten-Festival, was am Abend 
durch ein Feuerwerk eröffnet wird. Farbenfroh, 
begleitet von Klängen japanischer Musik, werden 
die Feuerwerkskörper den Hamburger Nacht-
himmel erhellen, was sich im Wasser der Alster 
wunderschön spiegeln wird. Besucherinnen und 
Besucher erwartet am Wochenende ein vielfälti-
ges Angebot rund um die Kultur Japans. Dieses 
Jahr wird auch wieder eine Kirschblütenprinzes-
sin gekürt werden. Sie trägt als Sonderbotschaf-
terin der Stadt zur Förderung des kulturellen und 
wirtschaftlichen Austausches zwischen Hamburg 
und Japan bei. Weiteres zum Japanfest finden 
Sie unter www.hamburg-tourism.de.

50. KIEDRICHER RIESLINGFEST

Westlich des Rhein-Main-Gebiets, von Walluf  bis 
Lorch, erstreckt sich die Weinregion Rheingau. 
3.200 Hektar Rebfläche machen den Rheingau zu 
einem bedeutenden Weinanbaugebiet Deutsch-
lands und prägen die Kultur dieser Region. Be-
sonders bekannt ist sie für ihre guten Riesling-
weine. Unweit von Eltville, im oberen Rheingau, 
liegt Kiedrich. Das typische Weindorf  wird wegen 
seiner gut erhaltenen gotischen Kirchen auch als 
»Schatzkästchen der Gotik« bezeichnet. Der his-
torische Ortskern um den Marktplatz, das Rat-
haus aus dem Jahr 1585 und die Basilica minor 
(erbaut um 1300) wurden vom Krieg ebenso ver-
schont wie die Kiedricher Madonna (um 1330) 
und die älteste noch spielbare Orgel Deutsch-
lands (um 1500). Aber die kleine Hanggemein-
de hat noch weitere Schätze. Diese lagern, wohl 
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Kirschblüten-Festival, was am Abend durch ein Feuerwerk eröffnet wird.



gehütet, in den kühlen Kellergewölben der hei-
mischen Winzer. Als erste der Saison laden sie 
vom 16. bis 19. Mai 2025 zu einem Weinfest ein: 
dem 50. Kiedricher Rieslingfest. Da wird Freun-
den edler Weine und spritziger Winzersekte das 
Beste aus den Kellern und leckere Gaumenfreu-
den aus der Küche kredenzt. Nicht umsonst wird 
das beliebte Fest auch »Fest der Kenner und Ge-
nießer« genannt. Ein besonderes Highlight des 
bunten Rahmenprogramms ist das weit über 
die Region bekannte Mundart-Matinée. Die Mit-
glieder des Rheingauer Mundartvereins »freue 
sich scho wie Bolle am Sonndach, de 18. Mai um 
11 Uhr widder Lidder un Gedichte vorzutrache.« 
Da wird dann »gebabbelt was das Zeug 
hält« und waschechte Rheingauer Sprache, 
Lebensfreude und Humor gepflegt. Nähere 
Details zu dieser Veranstaltung sind unter 
www.rheingau.de/veranstaltungen/feste/
rieslingfest-kiedrich einsehbar.

KULTURJUBILÄUMSFEST IN SCHWÄ-
BISCH HALL

Majestätisch thront die Michaeliskirche 
über dem Marktplatz von Schwäbisch Hall. 
Mit ihren 53 Stufen dient die große, 500 
Jahre alte Freitreppe der Stadtkirche als im-
posante Kulisse für die sommerlichen Frei-
lichtspiele der baden-württembergischen 
Kreisstadt. Als »Jedermann-Festspiele«
bekannt, stand Hugo von Hofmanns-
thals Mysterienspiel bis 1969 alljährlich 
auf  dem Spielplan. Heute kommen auch 

moderne Bühnenwerke, Musicals und 
Kindertheaterstücke auf  die Bühne. 
Jedoch dieses Jahr, zum 100-jährigen 
Jubiläum der Freilichtspiele, darf  ein 
neuer »Jedermann« nicht fehlen. Der 
Schauspieler Tobias Licht hat die Ehre, 
die Titelrolle der Neuinszenierung von 
Christian Doll zu spielen. Doll, zuvor 
als Intendant der Gandersheimer Dom-
festspiele tätig, ist seit 2017 künstle-
rischer Leiter der Freilichtspiele. Vom 
23. bis 25. Mai 2025 feiert die Stadt 
ein großes Jubiläumsfest. Acht Schwä-
bisch Haller Kulturinstitutionen feiern 
ein Jubiläum und die Jubilare laden 
zu Veranstaltungen ein. Darunter auch 
Gerhards Marionettentheater im Schaf-

stall, das 1925 in Wuppertal gegründet wurde. 
Unter dem Motto »HALL OOHH KULTUR 2025«
können Besucherinnen und Besucher rund um 
das Neue Globe Theater ein innovatives Büh-
nenprogramm erleben. Es gibt spannende Aus-
stellungen zu bestaunen, interessante Führun-
gen durch die vielfältige Kulturgeschichte, viel 
Musik in den Straßen und auf  den Plätzen der 
Stadt und, am Sonntagabend, zum Abschluss 
des dreitägigen Events, eine spektakuläre Show 
der Feuershowtruppe »Das erste Element«. Un-
ter www.schwaebischhall2025.de finden Sie 
ein ausführliches Programm zu diesem großen 
Kulturjubiläumsfest.    
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 GEWINNSPIEL

Welchen positiven Effekt das Malen auf  Kinder hat, haben 
wir in unserem »Schnappschuss des Monats« erläutert. 
Doch auch Erwachsene profitieren davon, regelmäßig zum 
Pinsel oder Buntstift zu greifen. Das zeigt sich nicht nur an 
der zunehmenden Beliebtheit von Malbüchern für Erwach-
sene, sondern auch am weltweit steigenden Verbrauch von 
Buntstiften in den letzten Jahren.

Unsere Gewinnspielfrage lautet daher:

Welche Marke ist weltweit der größte Hersteller von Bunt-
stiften und produziert jährlich rund zwei Milliarden Stifte?

A   Staedtler

B   Faber-Castell

C   Stabilo

D   Crayola

Unter allen richtigen Einsendungen verlosen wir ein hoch-
wertiges »Malen nach Zahlen«-Mal-Set mit Ihrem Wunsch-
motiv von habitus-art.com im Format 45 x 30 cm.


